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©  VORRICHTUNG  ZUR  IMITATION  DES  GEHENS  VOM  MENSCHEN. 

©  Erfindungsgemäße  Vorrichtung  enthält  eine  Lauf- 
sohle  (1),  in  welche  eine  abnehmbare  Einlage  (2) 
eingebaut  ist.  Die  Vorrichtung  schließt  auch  die  in 
Abhängigkeit  von  der  Verteilung  der  Reizaufnahme- 

2   punkte  auf  der  Oberfläche  der  Fußsohle  in  der  Einla- 
ge  (2)  eingesetzten  Vibrationserreger  (3)  ein.  An  der 

C>  Laufsohle  (1)  sind  noch  miteinander  über  Quartiere 
J5£(6)  verbundene  Festhalterungen  (4)  für  die  Gelenk- 

verbindung  des  Fußes  befestigt. 
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VORRICHTUNG  ZUR  IMITATION  DES  GEHENS  VOM  MENSCHEN 

Technisches  Gebiet 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  me- 
dizinische  Geräte  und  Ausrüstungen,  insbesondere 
auf  Vorrichtungen  zur  Imitation  des  Gehens  vom 
Menschen. 

Zugrundeliegender  Stand  der  Technik 

Bekannt  ist  eine  Vorrichtung  zur  Vibrationssti- 
mulierung  des  Fußes  vom  Menschen  (Zhurnal 
nevropatologii  i  psikhiatrii  imeni  S.S.Korsakova,  Bd. 
XXXII,  1982,  Moskau,  I.V.  Manyachina,  A.S,  Mirkin, 
LG.  Turbina,  A.N.  Vavilin  u.a.  "Anwendung  der 
vibrationsstimulierenden  Fußbekleidung  bei  der 
komplexen  Behandlung  der  den  Gehirnschlag  über- 
standenen  Kranken",  SS.  26  bis  29),  die  eine  Soh- 
le,  in  welcher  die  Einlage  mit  den  Vibrationserre- 
gem  zur  Stimulierung  der  Stützzonen  der  Oberflä- 
che  der  Fußsohle  eingelegt  wird,  und  die  an  der 
Schuhsohle  befestigten  Festhalterungen  ein- 
schließt. 

Die  betreffende  Vorrichtung  aber  erhält  nur 
eine  begrenzte  Anzahl  der  Vibrationserreger,  wo- 
durch  auch  keine  ausreichendstimulierende  Einwir- 
kung  erzeugt  und  keine  Imitation  des  Gehens  vom 
Menschen  erreicht  werden  kann.  Darüber  hinaus 
entwickelt  diese  bekannte  Vorrichtung  keine  Druck- 
empfindung  an  der  Fußsohle  durch  den  Schuh. 

Offenbarung  der  Erfindung 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Vorrichtung  zur  Imitation  des  Ge- 
hens  vom  Menschen  zu  entwickeln,  bei  der  durch 
die  aufbaumäßige  Ausführung  der  Einlage  die  Ge- 
nauigkeit  der  Zusammenwirkung  der  Reizaufnah- 
mepunkte  des  Fußes  mit  den  Vibrationserregern 
gesichert  und  die  jeweilige  Wirksamkeit  der  Imita- 
tion  des  Gehens  erreicht  werden. 

Das  Wesen  des  betreffenden  Erfindung  besteht 
darin,  daß  in  der  Vorrichtung  zur  Imitation  des 
Gehens  von  Menschen,,  die  eine  Laufsohle,  in  die 
die  Einlage  mit  den  Vibrationserregern  zur  Stimu- 
lierung  der  Stützzonen  der  Oberfläche  der  Fußsoh- 
le  eingebaut  ist,  und  Festhalterungen  für  die  Ge- 
lenkverbindung  des  Fußes,  welche  an  der  Laufsoh- 
le  besestigt  sind,  einschließt,  erfindungsgemäß  die 
Schuhsohle  abnehmbar  ausgeführt  ist,  wobei  die 
Vibrationserreger  an  der  Einlage  in  Abhängigkeit 

von  der  Lage  der  Reizaufnahmepunkte  an  der 
Oberfläche  der  Fußsohle  verteilt  und  die  Festhalte- 
rungen  für  die  Gelenkverbindung  des  Fußes  vermit- 
tels  Quartiere  miteinander  verbunden  sind. 

5  Empfehlenswert  ist  die  Vorrichtung  mit  einem 
zweckmäßigerweise  in  dem  Hinterteil  des  Quartiers 
unter  Ermöglichung  dessen  Verstellung  an  dem 
Quartiershinterteil  entlang  zur  Einstellung  und  Fest- 
legung  an  dem  Reizaufnahmepunkt  der  Achilles- 

io  sehne  angeordneten  Sehnenvibrationserreger  zu 
versehen. 

Durch  die  betreffende  Ausführung  der  Vorrich- 
tung  besteht  die  Möglichkeit  das  Gehen  des  Men- 
schens  zu  imitieren,  eine  erforderliche  stimulieren- 

75  de  Einwirkung  bei  der  Behandlung  und  Prophylaxe 
der  Bewegungsstörungen,  die  unter  den  Verhältnis- 
sen  einer  eingeschränkten  Beweglichkeit  entste- 
hen,  zu  erreichen. 

20 
Kurzbeschreibung  der  Zeichnungen 

Nachstehend  wird  die  Erfindung  an  Hand  der 
25  Beschreibung  des  konkreten  Ausführungsbeispiels 

und  der  angelegten  Zeichnungen  näher  erläutert,  in 
denen  es  zeigt: 

Fig.  1  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zur 
Imitation  des  Gehens  vom  Menschen  in  Gesamtan- 

30  sieht; 
Fig.  2  abnehmbare  Einlage  mit  den  Vibra- 

tionserregern; 
Fig.  3  Schnitt  III-III  aus  der  Fig.  2. 

35 

Beste  Ausführungsvariante  der  Erfindung 

40  Die  Vorrichtung  zur  Imitation  des  Gehens  vom 
Menschen,  die  Fig.  1  wiedergibt,  enthält  eine  Lauf- 
sohle  1,  in  welche  eine  abnehmbare  Einlage  2  mit 
den  Vibrations  erregern  3  (Fig.  2)  zur  Stimulierung 
der  Stützzonen  an  der  Oberfläche  des  Fußes  ein- 

45  gebaut  ist,  und  Festhalterungen  4  (Fig.  1)  der  Ge- 
lenkverbindung  des  Fußes,  die  an  der  Laufsohle  1 
befestigt  und  in  Form  von  dem  Blatt  5  und  den 
Quartieren  6  ausgeführt  sind.  Die  betreffenden 
Festhalterungen  4  der  Gelenkverbindung  des  Fu- 

50  ßes  sind  aus  einem  Band  hergestellt,  das  unter 
dem  Warenzeichen  "VELCRO"  bekannt  ist. 

Bei  solch  einer  aufbaumäßigen  Ausführung 
kann  ein  ausreichender  Druck  der  Fußbekleidung 
an  dem  Fuß  innerhalb  dessen  drei  Weitengrößen 
erzeugt  werden.  An  dem  Quartier  6  ist  noch  ein 

2 



3 EP  0  345  349  A1 4 

das  betreffende  Quartier  6  innen-und  außenseitig 
umfassender  Gürtel  7  angeordnet,  indem  er  da- 
durch  an  dem  Reizaufnahmepunkt  der  Achillesseh- 
ne  festgelegt  wird.  Die  Vorrichtung  ist  weiter  mit 
einem  in  dem  Hinterteil  des  Quartiers  6  unter  Er- 
möglichung  dessen  Verstellung  an  diesem  entlang 
zwecks  Einstellung  und  Festlegung  an  dem  Reiz- 
aufnahmepunkt  der  Achillessehne  angeordneten 
Sehnenvibrationserreger  8  ausgestattet.  Das  Quar- 
tier  6  weist  ihre  ausgedehnte  Gestalt  auf  und  ist 
auch  mit  einer  Einrichtung  9  zur  Verstellung  des 
Sehnenvibrationserregers  8  an  der  Achillessehne 
entlang  versehen.  Diese  Einrichtung  9  kann  jede  zu 
den  ähnlichen  Zielen  geeignete  Ausführungsform 
besitzen.  Gegebenenfalls  ist  ein  durchgehender 
Senkrechtschlitz  in  dem  Hinterteil  des  Quartiers  6 
ausgespart,  um  Inberührungstreten  des  Sehnenvi- 
brationserregers  8  mit  dem  Reizaufnahmepunkt  der 
Achillessehne  zu  erreichen. 

Die  abnehmbare  Einlage  2  ist  aus  mehreren 
Schichten  des  Schuhsohlenleders  hergestellt,  die 
miteinander  verklebt  sind.  Oberhalb  ist  die  Einlage 
2  mit  einem  Überzug  10  (Fig.  3)  10  aus  Kunstleder 
bedeckt,  das  eine  mehrmalige  Desinfektion  ohne 
weiteres  verträgt.  In  Abhängigkeit  von  der  Vertei- 
lung  der  Reizaufnahmepunkte  auf  der  Oberfläche 
der  Fußsohle  vom  Menschen  werden  auch  die  Vi- 
brationserreger  3  auf  der  Einlage  2  (Fig.  2)  verteilt, 
deren  Festhalterung  durch  die  zwischen  dem  jewei- 
ligen  Vibrationserreger  3  und  den  Wandungen  der 
zur  Aufnahme  der  Vibrationserreger  3  in  der  Einla- 
ge  2  ausgesparten  Bohrungen  auftretenden  Rei- 
bungskräfte  zustandekommt.  Dabei  wird  der  Durch- 
messer  der  betreffenden  Bohrungen  in  der  Einlage 
2  um  0,2  bis  0,5  mm  kleiner  als  der  Außendurch- 
messer  der  Vibrationserreger  3  ausgeführt.  Die 
Stärke  der  Einlage  2  samt  der  oberen  Schicht  aus 
dem  Kunstleder  10  erreicht  die  Höhe  der  Vibra- 
tionserreger  3.  In  der  unteren  Lederschicht  der 
Einlage  2  sind  Rillen  zur  Unterbringung  der  elektri- 
schen  Drähte  1  1  ausgespart,  welche  die  Vibrations- 
erreger  3  mit  einer  auf  der  Außenseite  des  Mittel- 
teils  der  Einlage  2  eingebauten  Steckvorrichtung  12 
(  Fig.  2)  verbinden.  Die  Vorrichtung  zur  Imitation 
des  Gehens  vom  Menschen  ist  noch  mit  einer  aus 
den  Zeichnungen  nicht  ersichtlichen  Programmein- 
heit  zur  Steuerung  der  Vibrationserreger  3  verbun- 
den.  Der  Anschluß  dieser  Programmsteuerungsein- 
heit  erfolgt  über  Elektrokabel  13. 

Die  Vorrichtung  zur  Imitation  des  Gehens  vom 
Menschen  arbeitet  wie  folgt.  Zunächst  wird  die 
Verteilung  der  Reizaufnahmepunkte  an  den  Stütz- 
zonen  der  Oberfläche  der  Fußsohle  durch  Vibra- 
tionsproben  bestimmt.  Die  Wirksamkeit  der  Vibra- 
tionserregung  der  Reizaufnahmepunkte  des  Fußes 
hängt  mit  der  Auswahl  der  Punkte  mit  einer  höch- 
sten  Vibrationsempfindlichkeit  an  diesen  Stützzo- 
nen,  d.h.  mit  der  Ortsbestimmung  der  Anordnungs- 

stellen  der  Vibrationserreger  3  zusammen.  Die 
größte  Vibrationsempfindbarkeit  hängt  ihrerseits 
mit  der  Topografie  der  Vibrationsrezeptoren  zu- 
sammen,  welche  bei  allen  Menschen  unterschied- 

5  lieh  ist.  Deswegen  zur  Wirksamkeit  der  Vibrations- 
einwirkung  wird  eine  individuelle  Verteilung  der  Vi- 
brationserreger  3  in  der  Einlage  2  gewählt,  die  mit 
der  Verteilung  der  Stützzonen  des  Fußes  überein- 
stimmen  soll.  Dabei  steilen  die  Stützzonen  des 

70  Fußes  den  Fersenhöcker,  die  Ferse,  medialen  und 
lateralen  Fußballen,  Strahlen,  und  die  Sohlenseite 
der  Endphalanx  der  Großzehe  dar. 

Nach  der  Ermittlung  der  Topografie  der  Vibra- 
tionsrezeptoren  auf  dem  Fuß  des  Menschens  wer- 

75  den  die  gefundenen  Punkte  auf  der  Einlage  2  auf- 
getragen,  an  denen  dann  die  Bohrungen  ausgeführt 
und  in  diese  Bohrungen  die  Vibrationserreger  3 
eingesetzt  werden.  Hiernach  werden  die  Vibrations- 
erreger  3  mit  der  Steckvorrichtung  12  vermittels 

20  der  elektrischen  Drähte  1  1  verbunden.  Die  auf  die- 
se  Weise  bereitgestellte  abnehmbare  Einlage  2 
wird  nun  in  die  Vorrichtung  eingesetzt.  Die  Vorrich- 
tung  kann  jetzt  auf  den  Fuß  des  Menschens  aufge- 
setzt  werden,  an  dem  sie  vermittels  der  Festhalte- 

25  rungen  4  festgelegt  wird,  während  der  Sehnenvi- 
brationserreger  8,  der  in  dem  Hinterteil  des  Quar- 
tiers  6  angeordnet  ist,  gegen  die  Achillessehne 
eingestellt  und  durch  den  Gürtel  7  festgelegt  wird. 
Im  weiteren  wird  die  Vorrichtung  zur  Imitation  des 

30  Gehens  vom  Menschen  mit  Hilfe  der  Steckvorrich- 
tung  12  und  des  elektrischen  Kabels  13  an  die 
Programmsteuereinheit  angeschlossen,  die  die  Rei- 
henfolge  und  die  Zeitdauer  des  Einschaltens  der 
Vibrationserreger  3  im  Rhythmus  des  Gehens  so- 

35  wie  die  Frequenz  der  Vibrationserregung  regiert. 
Die  jeweilige  Vibrationseinwirkung  wird  durch 

die  Vibrationserreger  3  nach  einem  das  Gehen  des 
Menschens  imitierenden  Zyklogramm  mit  Hilfe  der 
Programmsteuerungseinheit  erreicht. 

40  Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zur  Imita- 
tion  des  Gehens  vom  Menschen  gibt  die  Möglich- 
keit,  eine  erforderliche,  Vibrationsstimulierende  Ein- 
wirkung  zu  erreichen,  bewirkt  keine  unangenehmen 
Empfindungen  bei  dem  Patienten  während  der 

45  Heilverfahren,  ist  im  Gebrauch  einfach,  zeichnet 
sich  durch  kleine  Abmessungen  aus,  kann  unter 
Fernsteuerung  betrieben  werden.  Die  Vorrichtung 
hat  die  klinischen  Untersuchengen  gut  bestanden, 
es  sind  die  Behandlungen  an  40  Kranken  durchge- 

50  führt  worden,  die  an  kardiovaskuläre  Erkrankungen 
litten.  Die  Benutzung  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung  machte  es  möglich,  die  Verweilzeit  der 
Kranken  mit  den  postinsultschen  Erkrankungen  in 
dem  Krankenhaus  zu  verkürzen,  die  Dauer  der 

55  Bettruhe  verkürzt  sich  dabei  von  21  bis  auf  17-18 
Tage. 
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Gewerbliche  Verwertbarkeit 

Die  vorliegende  Erfindung  kann  bei  der  Be- 
handlung  und  Prophylaxe  der  Bewegungsstörun-  5 
gen  sowie  zur  Imitation  des  Gehens  vom  Men- 
schen  unter  Verhältnissen  der  eingeschränkten  Be- 
weglichkeit  ausgenutzt  werden. 

w 
Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Imitation  des  Gehens  vom 
Menschen,  die  eine  Laufsohle  (1),  in  welche  eine 
Einlage  (2)  mit  den  Vibrationserregern  (3)  zur  Sti-  15 
mulierung  der  Stützzonen  der  Oberfläche  der  Fuß- 
sohle  eingebaut  ist,  und  Festhalterungen  (4)  für  die 
Gelenkverbindung  des  Fußes  die  an  der  Laufsohle 
(1)  befestigt  sind,  einschließt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Einlage  (2)  abnehmbar  ausge-  20 
führt  ist,  wobei  die  Vibrationserreger  (3)  an  der 
Einlage  (2)  in  Abhängigkeit  von  der  Lage  der  Reiz- 
aufnahmepunkte  auf  der  Oberfläche  der  Fußsohle 
verteilt  sind,  während  die  Festhalterungen  (4)  für 
die  Gelenkverbindung  des  Fußes  durch  die  Quar-  25 
tiere  (6)  vereint  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  sie  mit  einem  in  dem  Hinterteil 
des  Quartiers  (6)  unter  Ermöglichung  dessen  Ver- 
stellung  an  diesem  entlang  zwecks  dessen  Einstel-  30 
lung  und  Festlegung  an  dem  Reizaufnahmepunkt 
der  Achillessehne  angeordneten  Sehnenvibrations- 
erreger  (8)  versehen  ist. 

4 
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